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tagblatt.ch der unübersehbare Trend 24.08.2019 633’000
Textilrevue Sichtbare Kollektion an der Mode Suisse 27.08.2019 11’300
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Fashion Paper Mode Suisse Edition 16 – Zürich, New York, Paris und Genf 01.09.2019 550’000
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Notorious Mag A talk with Yannick Aellen 09.09.2019 280’346
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Le Temps Dans le vent de la mode suisse à Genève 05.11.2019 113’000
onefm Des vêtements design pour être en sécurité la nuit 08.11.2019 100’450
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Le Temps A la HEAD, un défilé en mode poétique 10.11.2019 497’000
fuckingyoung.es Everything You Need To Know About HEAD Genève Catwalk Show 2019 12.11.2019 416’666
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spécial mode

Si on vous dit sécurité routière et mode, qu’est-ce 
que ça vous inspire? Vous ferez peut-être un pas 
en arrière, mais figurez-vous que ces deux univers
ne sont pas si opposés que ça. La preuve avec la 
campagne nationale Made Visible, menée par le 
TCS, dont le thème est la visibilité des piétons et 
des cyclistes sur la route.
Pour cette édition, présentée lors de l’événement 
Mode suisse, à Zurich, c’est le collectif genevois 
Archives TM qui s’est prêté au jeu. Derrière le 
label, Tiffanie Bellenot, Justin Person et Victor 
Prieux ont présenté une collection très street qui 
détourne les pièces iconiques de la garde-robe 
féminine et masculine, comme le pull, le jean 
ou le trench-coat.
Les vêtements sont rehaussés avec ingéniosité 
de détails, de matières ou de pigments réfléchis-
sants qui se transforment lorsqu’ils sont portés 
de nuit. Leur design affirmé montre comment on 
peut se rendre visible avec style. Le but de cette 
collection capsule est bien sûr de sensibiliser les 
gens à la problématique et les inciter à se munir 
d’accessoires pour être vus, mais aussi de révéler 
le potentiel de cette industrie de façon créative. 
Toutes les initiatives sont bonnes pour se faire 
bien voir sur la route. [BL]

SUISSE

VISIBLE SUR TOUTE 
LA LIGNE

«DEPUIS MES 10, 11 ANS, JE ME FAIS MAQUILLER ET J’AI
TESTÉ TOUS LES TYPES DE PRODUITS. JE VOULAIS ME
LANCER DANS CE SECTEUR PARCE QU’IL Y A

UN GRAND VIDE SUR CE MARCHÉ POUR LES JEUNES
MILLIE BOBBY BROWN DANS WWD A PROPOS DE SA MARQUE DE 
COSMÉTIQUES DÉDIÉE À LA GÉNÉRATION Z ET BAPTISÉE FLORENCE BY MILLS, 
DU NOM DE SA GRAND-MÈRE

Après des années mouvementées, 
suite au départ d’Alber Elbaz, la maison 
historique française Lanvin semble 
avoir retrouvé le cap. Aux commandes 
depuis peu, Bruno Sialelli signe cet 
hiver sa première collection. Il en 
résulte des bijoux pleins d’audace. 
Ici une mono-boucle d’oreille, tel un 
moulage du lobe, ou alors des bagues 
de doigts, comme une référence au 
dé à coudre. [BL]

Bijou d’oreille et bague en laiton, env. 

320 fr. et 270 fr. sur lanvin.com

COMME UN 
BIJOU

DESIGN
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«Wir versuchen jede Saison zu verbessern, zu adjustieren. 
So erwartet die Besuchenden an der nächsten Ausgabe 
neben Designern wie A�er Work Studio, Forbidden 
 Denimeries, Mourjjan, Julia Heuer oder Amorphose die 
Capsule Collection von Made Visible × ArchivesTM», 
erklärt Yannick Aellen, kreativer Kopf und Initiator des 
wichtigsten Formats für Schweizer Mode, der Mode Suisse. 
Das Datum der Shows, ein Samstag, ist kein Zufall. Der 
Mode-Suisse-Mann erklärt: «Das ist ein Schritt näher 
ans direkte Publikum, nach der Show am Abend kann im 
Showroom denn nicht nur von Einkäufern geordert wer-
den, sondern Endkonsumenten können die Kollektionen 
direkt bei den Designern kaufen.» Ein guter und wichtiger 
Schritt, wurde der Mode Suisse in der Vergangenheit doch 
immer wieder nachgesagt, der gezeigten Mode fehle es an 
Tragbarkeit, was sie schlussendlich unverkäuflich mache. 
«Natürlich darf an der Show künstlerisch überzeichnet 
werden. Aber eine realistische Kommerzialität ist für die 
Labels auf dem Markt wichtig», erklärt Aellen. So ist der 
Showroom auch Ort für den Realitätscheck, wo man die 
Teile einzeln hängen sieht und sich die Tragbarkeit dieser 
offenbart. «Für mich ist der Punkt zwischen Kunst und 
Kommerz spannend, wenn etwas anspruchsvoll bleibt 
und auch kommerziell interessieren kann», führt Aellen 
weiter aus. «Viele der Brands, mit denen wir zusammen-
arbeiten, leben und verstehen das auch.» Claudia Desax, 

 M O D E  S U I S S E

Immer in 
Bewegung
Eine Kapselkollektion zum Thema  
Visibilität, ein Au�ritt an der New York 
Fashion Week im September und  
eine Party zur Feier der  Schweizer 
Modeszene – Mode-Suisse-Gründer 
Yannick Aellen präsentiert zur  
Edition 16 der Förderplattform für 
Schweizer Modeschaffen spannende 
neue Programmpunkte.

TEXT  CHRISTINA NOLI

langjähriges Jurymitglied der Mode Suisse und Inhaberin 
des Opia-Stores an der Europaallee, sieht es ähnlich: «Ich 
spüre eine Art Aufbruchstimmung und viel Engagement. 
Zudem nehme ich viele neue Konzepte wahr.» Nischen und 
Spezialisierung sowie nachhaltige Konzepte sind laut der 
Branchenkennerin die wichtigsten Strömungen, die sie 
zurzeit in der Schweizer Mode feststellt. 

Kunst versus Kommerz
Show und Extravaganz sind es schliesslich, die polarisieren 
und faszinieren – Emotionen, die für Yannick Aellen die 
Mode Suisse genauso ausmachen wie der DACH-Showroom 
während der Paris Fashion Week. So gehören an der Mode 
Suisse immer auch die experimentellen Looks der ange-
henden Modedesigner der Head – Genève und des  Instituts 
Mode-Design der FHNW Basel auf den Catwalk. «Die beiden 
grossen staatlichen Modeschulen machen einen gross-
artigen Job», so Aellen, «viele ihrer besten Absolvierenden 
landen schlussendlich auf dem Laufsteg der Mode Suisse.» 
Und diese ambitionierten, jungen Modemacher wissen 
auch um die Bedeutung der wichtigsten Schweizer Bühne: 
«Die Mode Suisse ist die Plattform für Mode in der Schweiz 
schlechthin und deshalb für Schweizer Labels die perfekte 
Möglichkeit, sich einem grösseren Publikum zu zeigen», er-
klären Karin Wüthrich und Matthias Fürst vom Label A�er 
Work Studio. Julia Heuer lobt das internationale Publikum, 
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preview – mode suisse

Die Mode Suisse Edition 16 findet am 31. August und 1. September 2019 in den 
denkmalgeschützten Räumen der Allgemeinen Berufsschule am Sihlquai 87 in 
Zürich statt. Am Samstag sorgen eine Preview für Einkäufer und Medien, die 
grosse Show am Abend, ein Showroom mit Shopping- und Ordermöglichkeit 
sowie eine A�er-Show-Party für volles Programm. Mit dabei sind A�er Work 
Studio, Amorphose, Forbidden Denimeries, Jacqueline Loekito, Julia Heuer, Made 
Visible × Archives TM, Mourjjan, Nina Yuun sowie die Studierenden der Head– 
Genève und des Instituts Mode-Design FHNW Basel. Am Sonntag geht es mit der 
«Selection Mode Suisse» und den «6. Talks/Workshop» im Landesmuseum und 
in dessen Shop weiter. Die Mode-Suisse-Talks werden diesmal von Lela Scherrer 
zum Thema «Schweizerische und internationale Unterstützungsstrukturen und 
Organisationen für unabhängige ModedesignerInnen» moderiert. Später lädt 
Julian Zigerli ins Hotel Greulich zum eigenen Defilee.
–
modesuisse.com 

01 — Look von Nina Yuun. Die Designerin schätzt das 
internationale Publikum an der Mode Suisse.
02 — Amorphose präsentiert seine Kollektion im 
September zum ersten Mal im DACH-Showroom in 
Paris. (Bild: Brigitte Aeschbach)
03 — Das Label A�er Work Studio überzeugt seit 
 einigen Saisons sowohl auf wie neben dem Laufsteg.

und Nina Yuun schätzt «insbesondere die ästhetische Viel-
falt der partizipierenden Labels».

Dass die jungen Wilden sich erst mal die kreativen 
Hörner abstossen müssen, gehört zur Entwicklung jedes 
Designers, doch neben dem Laufsteg geht es weniger extra-
vagant und sehr professionell zu und her, denn Mode muss 
sich am Ende eben auch verkaufen. Und genau darum 
geht es im DACH-Showroom, den die Mode-Suisse-Macher 
seit einigen Saisons gemeinsam mit einem deutschen und 
einem österreichischen Team während der Pariser Mode-
woche organisieren. Im September präsentieren sich die 
Schweizer Namen A�er Work Studio, Julia Heuer, Julian 
 Zigerli, Nina Yuun und zum ersten Mal Amorphose den 
kritischen Augen der internationalen Einkäufer. Speziell 
über den Erfolg von Julia Heuer freut sich Aellen, die 
junge Designerin konnte in den letzten zwei Saisons ihre 
Kreationen an mehr als ein Dutzend Stores weltweit ver-
kaufen – und diese auch behalten. «Das empfinden wir 
in der heutigen Zeit als tollen Erfolg. Speziell auf dem 
amerikanischen Markt konnte Julia Heuer überzeugen», 
freut sich Yannick Aellen für seine Protégée. Kein Wunder 
also, ist die Kollektion von Julia Heuer im Gepäck, wenn 
es diesen September erstmals an die New York Fashion 
Week geht. «Authentizität, eine starke Vision und eine 
einzigartige, erkennbare Formensprache», nennt Claudia 
Desax denn auch als wichtigste Kriterien, um eine Marke, 

speziell eines jungen Designers, einzukaufen. Bei Opia im 
Laden werden zurzeit zehn Schweizer Marken verkau�, 
davon zwei mit Bekleidung. Auf die Frage, welche Hürden 
es als Schweizer Designer zu nehmen gebe, antwortet 
Desax: «Relevant bleiben, auch langfristig, sich national 
oder international behaupten können. Und offline mit on-
line verbinden – selbst als kleiner Betrieb. Ausserdem ist 
es wichtig, Communitys zu bilden und diesen zu dienen», 
weiss Desax mit ihrem Laden aus eigener Erfahrung. 
Genauso wie Yannick Aellen, der in den letzten Jahren eine 
grosse Mode-Suisse-Fangemeinde aufgebaut hat, die am 
31. August nach der Show – und einem hoffentlich grossen 
Einkauf – in der Fotobastei gemeinsam das Schweizer 
Modeschaffen feiert. 
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Magie, ausgelöst durchs Handy. Schon

ein kleiner Blitz genüg, und aus dem

dunklen Gilet mit Hosen wird ein An-

zug mit spacigen Nadelstreifen. Fällt

hingegen Licht auf den beigen Blazer

mit metallisch-grauem Kragen, be-

ginnt er wie eine dreidimensionale

Halskrause zu reflektieren. Derweil

strahlt ein leuchtorangefarbener Hoo-

die aus sich selbst heraus.

In einer umgebauten Hinterhofga-

rage in Genf entsteht gerade Mode,

die nicht nur sichtbar macht, sondern

auch cool aussieht: nachts, bei Regen,

im Verkehr. Dafür ist der Touring Club

Schweiz (TCS) als Kompetenz für Ver-

kehrsicherheit mit der Mode Suisse,

der Kompetenz für Schweizer Mode-

design, eine Kooperation eingegan-

gen. Das Ziel: über eine Kollektion das

ästhetische Potenzial von reflektieren-

den und hochsichtbaren Materialien

zum Ausdruck zu bringen.

Als sogenannte Made-Visible-

Designer wählte man das junge Desi-

gnerkollektiv Archives TM. Victor

Prieux und Tiffanie Bellenot schlos-

sen die Hochschule für Kunst und De-

sign (HEAD) in Genf ab. Justin Person

kam als Graphic Designer aus Frank-

reich dazu. Der Stil des Labels:

Worldstreetwear, knallig, voluminös,

architektonisch. Industrielle Technik

in Kombination mit handwerklichem

Wissen über Kleidungsstücke, wie die

drei sagen. Ihr Lieblings-Outfit, das

an der Mode Suisse in einer Woche

(siehe Kasten) präsentiert wird? Belle-

not und Prieux zeigen auf den kimo-

noartigen Mantel mit den versatilen

Taschen. Diese sind gross, abnehm-

bar, reflektierend im Scheinwerfer-

licht. Multifunktional ist auch das hal-

be Gilet, das sich über beliebige Ober-

teile binden lässt.

Der TCS erklärt Sichtbarkeit
zum Trend

Im Genfer Hinterhofatelier steht heu-

te auch Barbara Sutter. Die Kampa-

gnenmanagerin beim TCS verfolgt

interessiert, wie sich die Kollektion

entwickelt. Gemäss der Beratungsstel-

le für Unfallverhütung (BFU) haben

Fussgänger und Velofahrer in der

Nacht ein dreimal höheres Unfallrisi-

ko. Kämen Regen, Schnee und Gegen-

licht dazu, steige es aufs Zehnfache.

Bei dunkler Kleidung beträgt die

Sichtbarkeit 25 Meter, bei heller Klei-

dung 40 Meter, bei Kleidung mit Re-

flektoren sogar 140 Meter.

Um neue Wege zu gehen, erklärte

der TCS Sichtbarkeit kurzum zum

Trend. Er startete eine mehrjährige

Kampagne, finanziert vom Fonds für

Verkehrssicherheit und unterstützt

von der BFU. 2017 wurde Made Visi-

ble als Europas beste Verkehrspräven-

tionskampagne ausgezeichnet. An

Bord: Bulldogge Otto, der auf einem

Skateboard mit LED-Rädern durch

die Nacht flitzte.

Auf reflektierende Stoffe setzen

zurzeit aber auch andere, berühmte

Modehäuser, inspiriert von Feuer-

wehrmännern, Polizisten und Bauar-

beitern. Sie verkörpern Sicherheit.

Schönstes Beispiel dafür: die Gelb-

westen in Frankreich. Ein dünnes Tex-

til hielt die Bürgerbewegung optisch

zusammen, bis sie inhaltlich ausein-

anderdriftete.

Burberry etwa schickte 2018 neon-

orange Jacken unter Trenchcoats über

den Laufsteg. Und Calvin Klein, noch

unter Raf Simons, propagierte einfa-

che Reflektorstreifen auf teuren Ho-

sen, Jacken und Overalls. Das junge

Kultlabel Off-White wiederum hält

mit Gürteln, Taschen oder Schuhen in

leuchtenden Farben den Trend zur

funktionalen Visibilität am Laufen.

Bei der Made-Visible-Kollektion

arbeitet Archives TM mit Stoffen aus

der Schweiz. Rotofil aus Stabio TI, ei-

ne Spezialistin für Arbeitstextilien, lie-

ferte leuchtorangenen Stoff. Norma-

lerweise kommt dieser bei der Polizei,

den SBB oder im Tiefbau zum Einsatz.

Das Designerkollektiv fertigt daraus

ein überdimensionales Hemd. Aus

dem «Cat Eye»-Gewebe ist der reflek-

tierende Nadelstreifenanzug gewor-

den: winzige, in Linien angebrachte

Glasperlen leuchten wie Katzenaugen.

Auch Schoeller aus Sevelen, auf

Hightech-Textilien spezialisiert, stell-

te den Genfern Magie am Laufmeter

zur Verfügung: Der feine «Reflect»-

Stoff wird bei Gelegenheit zum Blen-

der. Eine zusätzliche Welt eröffnet das

Flaschstrickunternehmen Herr Urs in

Turgi AG. Es strickte Pullover mit

Mustern aus reflektierendem Garn.

Wenig Leuchtelemente, dafür an
den richtigen Stellen

Das Projekt Made Visible hat etwas

Spielerisches und Inspirierendes.

Rund 300 reflektierende und hoch-

sichtbare Artikel sind inzwischen auf

der Onlineplattform www.madevisi-

ble.swiss gelistet. Dazu gibt es Videos

für Flower-Power-Bikes, Anleitungen

für Optimierungen auf Kleidern,

Schuhen, Fortbewegungsmitteln.

«Am besten wenig Leuchtelemen-

te, dafür an den richtigen Stellen ap-

plizieren», rät TCS-Frau Barbara Sut-

ter. «Vorne, hinten, seitlich, also 360

Grad und möglichst an beweglichen

Körperteilen.» Man spricht von Bio-

motion, wenn der menschliche Gang

und damit die Person besser erkenn-

bar wird. Die Made-Visible-Kollektion

für Laufsteg und Strasse zeigt den

Trend zu mehr Sichtbarkeit in einem

neuen Licht.

Der unübersehbare Trend
Auf der Strasse und in der Dunkelheit ist sichtbare Kleindung überlebenswichtig. Aber selten modisch.

Ein Genfer Designerkollektiv ändert das – mit auffälligen Ideen.

Edith Arnold

Kimono und Strickpulli mit reflektierenden Elementen des Genfer Designlabels Archives TM für die Mode Suisse. Auf der
Website madevisible.swiss findet man funktionale Kleidung mit Leuchteffekten. Bilder: Mode Suisse

Die Mode Suisse Edition 16 findet am
31. August in der Allgemeinen Be-
rufsschule Zürich am Sihlquai 87 statt.
Die Modeschau, die zweimal jährlich
stattfindet, funktioniert als Talent-
plattform für nationale und internatio-
nale Jungdesigner wie etwa das Kol-
lektiv ArchivesTM. Ticketanfragen un-
ter www.modesuisse.com

Talentplattform





















4.9.2019 Hochparterre - Design - Mode Suisse unter freiem Himmel

https://www.hochparterre.ch/nachrichten/design/blog/post/detail/mode-suisse-unter-freiem-himmel/1567347096/ 1/7

Institut Modedesign HGK FHNW, Jacqueline Loekito, Julia Heuer Fotos: Alexander Palcios

Mode Suisse unter freiem

Himmel

Die sechzehnte Ausgabe der Mode Suisse zeigte in stimmungsvollem
Ambiente sorgfältiges Handwerk, pragmatische Mode und
überzeugte schliesslich in gewohnter Manier.

Anna Raymann 01.09.2019 16:07

Am 31. August fand die sechzehnte Ausgabe der Mode Suisse in Zürich
statt. Der Laufsteg führte über die Dachterrasse der allgemeinen
Berufsschule Zürich, ehemals Hochschule der Künste. Mit den Dächern
Zürichs im Rücken präsentierte sich an einem der letzten warmen
Sommerabenden eine vielfältige Schweizer Modeszene. Das Team um

https://www.hochparterre.ch/uploads/tx_hochparterre/modesuisse.jpg
https://www.hochparterre.ch/


































«Made Visible» steht für mehr Sichtbarkeit und Sicherheit im 
Langsamverkehr. Dabei geht die Kampagne neue Wege: Statt 
auf Leuchtwesten setzt sie auf stylische, reflektierende Outfits.  

TEXT DOMINIC GRAF | FOTO TCS, MAURICE SINCLAIR

Der neue Modetrend: 
Sichtbarkeit 

 Getrieben vom Ziel, Sichtbarkeit 
zum Trend zu machen, spannt 
«Made Visible», die Kampagne 
von TCS und BfU, mit Textil­

produzenten und Designern zusammen. 
Denn diese bestimmen letztlich das 
 Angebot im Bereich Mode und Lifestyle 
und sind somit stärkste Treiber und Be­
einflusser. Das Genfer Designerkollektiv 
ArchivesTM entwirft deshalb im  Auftrag 
von «Made Visible» rund zehn Looks  
mit vielseitigen Accessoires, welche die 
Träger sichtbarer und sicherer machen.

Stylisch und sichtbar 
zugleich
In einer mobilen Gesellschaft, in wel­
cher der Langsamverkehr immer wich­ 
tiger wird, braucht es bezüglich Beklei­
dung für den Alltag ein Umdenken. 
Fehlende Sichtbarkeit führt zu vielen 
Unfällen im Strassenverkehr. Nachts 
und in der Dämmerung ist die Unfall­ 
gefahr dreimal höher als bei Tag und  
bei schlechten Sichtverhältnissen wie 
nächtlichem Regen und Schneefall ist 
sie sogar zehnmal höher. Die Sichtbar­
keit sollte deshalb bereits beim Design 
der Kleidung ein integraler Bestandteil 
sein. Genau hier wird «Made Visible» 
mit seiner Kollektion aufzeigen, mit 
welch ansprechenden und alltagstaug­ 
lichen Outfits die Menschen stylisch 
und sichtbar zugleich sein können.

Obwohl erst am 31. August 2019 offizi­
ell an der Mode Suisse Edition 16 prä­
sentiert, verrät Victor Prieux von Archi­
vesTM jetzt schon erste Details zur 
neuen Kollektion: «Sie wird aus einem 
Mix von Kleidungsstücken für die weib­
liche und männliche Garderobe beste­
hen, zum Beispiel ein Trenchcoat, ein 
Parka oder eine Jeansjacke. Für die 
Sichtbarkeit haben wir auf High­Visibility­  
Technologien zurückgegriffen, die  
wir aus Branchen wie der Luftfahrt, 
 Automobilität oder dem Sport entlehnt 

«Made Visible» Moderne 
Outfits und Accessoire, die 
sichtbar machen

76 touring | September 2019
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die Nachtarbeit den Besuch der 
Berufsfachschule nicht beein-
trächtigt.

Für einige Branchen geht die Aus-
nahme noch weiter: Das Departe-
ment für Wirtschaft, Bildung und 
Forschung (WBF) hat berufliche 
Grundbildungen bestimmter Bran-
chen von der Bewilligungspflicht 
ausgenommen. Betroffen sind 
 unter anderem das Gastgewerbe, 
Bäckereien oder das Gesundheits-
wesen, wobei auch für diese die er-
laubte Nachtarbeit genau geregelt 
ist. Die Landwirtschaft schliess-
lich ist von dem betrieblichen Gel-
tungsbereich des Arbeitsgesetzes, 
unter anderem was die Nachtar-
beit betrifft, ganz ausge-
schlossen. ◆

LEX4YOU
«lex4you» ist Ihre interak-
tive Rechtsauskunfts-
plattform für den Alltag – 
gut verständlich, aktuell 
und praktisch.
Für rechtliche Anliegen steht 
 Ihnen der TCS zur Seite.  
lex4you.ch

Vera Beutler ist  
Dr. iur. und Leiterin 
von «lex4you»

beit betrifft, ganz ausge-
schlossen. ◆

-

plattform für den Alltag – 

Vera Beutler ist 
Dr. iur. und Leiterin 
von «lex4you»von «lex4you»

TEXT VERA BEUTLER

 «Ich soll auch in der Nacht arbeiten, 
verlangt mein Lehrbetrieb. Nun 
habe ich gehört, dass dies nicht  
zulässig ist. Stimmt das?» 

ARBEITEN

Ist Nachtarbeit in 
der Lehre erlaubt?

Nachtarbeit für Jugendliche ist 
grundsätzlich verboten. Unabhän-
gig von der betrieblichen Arbeits-
zeit darf die Arbeitgeberin Jugend-
liche bis zum 16. Geburtstag 
höchstens bis 20 Uhr beschäftigen. 
Ab dem 16. Geburtstag ist Abend-
arbeit bis spätestens 22 Uhr er-
laubt. Nur leider dauert die Nacht 
nicht lange: Setzt der Betrieb den 
Beginn der Tagesarbeitszeit auf 5 
Uhr, gilt dies auch für Jugendliche 
als Beginn der – erlaubten – Tages-
arbeitszeit.

Keine Regel ohne Ausnahmen –  
in bestimmten Branchen ist Nacht­
arbeit für Jugendliche erlaubt.  
Insbesondere im Interesse der  
beruflichen Ausbildung kann die  
zuständige Behörde die Beschäfti-
gung von Jugendlichen zwischen 
22 und 6 Uhr während höchstens  
9 Stunden bewilligen. Dabei muss 
die Arbeitgeberin die Ruhezeiten 
gewährleisten so-
wie dafür sorgen, 
dass die lernende 
Jugendliche die 
 Arbeit unter der 
Aufsicht einer er-
wachsenen und 
qualifizierten Per-
son ausführt und 

haben.» Ihr Ziel sei es, die Outfits auf 
eine überraschende Art und Weise sicht-
bar zu machen. «Zum Beispiel haben wir 
doppelte Ärmel entwickelt, die man 
hochkrempeln kann, wenn es dunkel  
ist, so dass sie reflektieren», sagt Victor 
Prieux.

Erfolgsgeschichte seit  
drei Jahren
Mit der neuen Kollektion und dem Auf-
tritt an der Mode Suisse geht «Made 
 Visible» ins dritte Kampagnenjahr. Die 
Erfolgsgeschichte nahm bereits im 
 November 2016 ihren Anfang: In den 
Städten Zürich, Bern, Genf und Lugano 
 haben sich über 1000 Personen an öf-
fentlichen Castings mit reflektierenden 
und stylischen Outfits vor der Kamera 
präsentiert und sich als Botschafter und 
Gesicht der Kampagne beworben. Aus 
den Teilnehmenden wurden acht Mo-
dels für die Kampagnensujets eruiert, 
die seither schweizweit von Plakaten 
 herab zeigen, wie Sichtbarkeit in den 
persönlichen Stil integriert werden 
kann. Zudem konnten Partnerschaften 
mit Marken und Händlern wie On Run-
ning, Scott, Adidas Runners, Freitag, 
Rukka, SportXX, Dosenbach, Doodah 
oder Bikester abgeschlossen werden. 
«Made Visible» wird vom Fonds für Ver-
kehrssicherheit FVS zweckgebunden 
alimentiert. Aufgrund der hohen Rele-
vanz des Themas ist sie die bisher um-
fangreichste ausgeschriebene Kampa-
gne des FVS. ◆

GEWINNEN SIE  
2×2 TICKETS AN DIE  

MODE SUISSE!

Die Mode Suisse ist eine nationale 
Mode- und Förderplattform. Die 
 Modenschauen, Showrooms und 
Pop-up-Stores richten sich an ein 
 modebewusstes Publikum sowie  
die Modefachwelt. 

Nehmen Sie jetzt am Wettbewerb teil 
und gewinnen Sie mit ein wenig Glück 
zwei Eintritte an die Mode Suisse Edi-
tion 16 am 31. August 2019 in Zürich. 

Teilnahme unter
madevisible.swiss/verlosung
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 Made Visible geht bei der Ver-
kehrsprävention neue We-
ge und hat an der 16. Edi-

tion der Mode Suisse in Zürich 
eigens hergestellte Outfits vorge-
stellt. Diese zeigen, wie man sich 
stylisch und zugleich gut sichtbar 
kleidet. Die zehn aufsehenerregen-
den Looks und vielseitigen Acces-
soires wurden vom jungen Genfer 
Designerkollektiv ArchivesTM ent-
worfen. Vom Trenchcoat bis zum 
Pullover hat ArchivesTM zahlrei-
che ikonische Teile der weiblichen 
und männlichen Garderobe neu  
interpretiert und in Szene gesetzt. 
Die Sichtbarkeitselemente sind da-
bei authentischer Bestandteil von 
Design und Funktion der Looks. 

«Ich liebe die Idee, Mode und Sicht-
barkeit zu kombinieren, wie es 
Made Visible zeitgemäss und mit 
Stil gemacht hat», sagte Nadine 
Strittmatter. Das Topmodel präsen-
tierte selbst einen der Looks. Drei 
weitere Fashion-Influencer setzen 
die Mode in Szene: Michèle Krüsi 
(The Fa shion Fraction), Ex-Bache-
lor Rafael Beutl und Alison Liaudat 
(Bangbangblond) zeigen auf ihren 
So cial-Media-Kanälen, wie sie 
Sichtbarkeit in ihren persönlichen 
Style integrieren. Für eine Überra-
schung sorgten die reflektieren-
den Einkaufstaschen im Migros- 
Look. Ein Statement für mehr 
Sichtbarkeit im Strassenverkehr.
Infos: madevisible.swiss

Die TCS-Initiative Made Visible präsentiert reflektierende  
Outfits an grösster Schweizer Fashionshow.

Made Visible macht Sichtbarkeit 
im Strassenverkehr zum Trend

Reflektierend  
Topmodel Nadine 

Strittmatter präsentiert 
ein Outfit.

Elektromobilität ist gross im Kom-
men. Möchten Sie gleich mehrere 
Elektroautos am selben Ort und 
ohne Verpflichtung testen? Als 
Partner für Mobilität bietet der 
Touring Club Schweiz Interessier-
ten die Möglichkeit, am 12. Okto-
ber Elektroautos verschiedener 
Marken bei einer gratis Probefahrt 

zu testen. TCS-In-
struktoren und 
Vertreter der ver-
schiedenen Auto-
marken informieren 
über Modelle, La-
destationen, Kosten, 
Reichweite und vieles mehr.
Anmeldung zur Testfahrt: tcs.ch/etest

Elektroautos testen

Laden statt Tanken 
Wie fährt sich ein 
E-Auto?

Neue EcoDrive Rallye
Der Onlinewettbewerb 
«EcoDrive Rallye» nimmt 
weiter Fahrt auf. Nach dem 
Teilnehmerrekord im Früh-
ling warten bis und mit 
29. September erneut 600 So-
fortpreise, 17 Wochenpreise 
und als Hauptpreis ein 
Toyota C-HR 1.8 Voll hybrid 
im Wert von 33 800 Franken. 
Mitmachen unter rallye.ecodrive.ch 

Doppelte Auszeich-
nung für TCS-Spot 
An den 14. OttoCar Awards 
gewinnt der Fernsehspot 
«TCS – Real Help» den silber-
nen Otto Car in der Kategorie 
«Werbespots – Verkehrssi-
cherheit, Unfallverhütung». 
Zudem wird der Beitrag mit 
einem schwarzen Otto Car 
(entspricht Gold) in der Kate-
gorie «Beste Regie» prämiert. 
Die Preisverleihung fand am 
12. September 2019 an der 
IAA in Frankfurt statt.

20. Asut-Kolloquium: 
Jetzt anmelden!
Unter dem Motto «Enable fu-
ture mobility – Erwartungen 
und Realität» referieren und 
diskutieren am 13. November 
erneut hochkarätige Exper-
ten über die Zukunft der Mo-
bilität. Melden Sie sich jetzt 
für das 20. Asut-Kolloquium 
im Kursaal Bern an und pro-
fitieren Sie vom TCS- Spezial-
preis von 360 Fr. events.asut.ch

«TCS E-TEST DRIVE DAY»

«TCS – Real Help» Der TCS darf sich 
gleich über zwei OttoCars freuen
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